
NÖGEMEINDE RECHT & VERWALTUNG

 WOHNRAUM UND VERPFLEGUNG  1

Wird dem Dienstnehmer vom Dienstgeber 
eine Wohnungsmöglichkeit und eventuell 
Verpflegung zur Verfügung gestellt, so spricht 
der Gesetzgeber vom Wert der vollen freien 
Station. 
Nimmt der Dienstnehmer diese zur Gänze in 
Anspruch, so sind pro Monat 196,20 Euro im 
Rahmen der Lohnverrechnung anzusetzen. 
In diesem Gesamtbetrag sind mehrere Unter-
kategorien enthalten und sind mit Zehnteln 
bewertet:

1/10 für Wohnung (ohne Beheizung und  
     Beleuchtung)
1/10 für Beheizung und Beleuchtung
1/10 für erstes Frühstück
1/10 für zweites Frühstück
3/10 für Mittagessen
1/10 für Jause
2/10 für Abendessen
10/10 in Summe

Wird einem Dienstnehmer eine Wohnung 
inkl. Beheizung und Beleuchtung zur Verfü-

gung gestellt, so sind für den laufenden 
Monat in der Lohnverrechnung zwei Zehntel 
vom Gesamtbetrag in Höhe von 196,20 Euro 
anzusetzen – in Summe 39,24 Euro. 
Werden Kostenbeiträge für einzelne Bereiche 
durch den Dienstnehmer geleistet, vermin-
dert sich der Betrag von 196,20 Euro um den 
jeweiligen Anteilswert.

 ANGEMIETETE WOHNUNG 

Stellt der Dienstgeber seinen Mitarbeitern 
Wohnungen kostenlos oder verbilligt zur 
Verfügung, so ist je Quadratmeter der Richt-
wert gemäß § 5 Richtwertgesetz2 zur Berech-
nung des Sachbezugswertes heranzuziehen. 
Auch hier gilt: Geleistete Kostenbeiträge 
seitens des Dienstnehmers mindern den 
Sachbezugswert.

WIE KOMMEN SIE ZUM RICHTIGEN WERT?

Für die Herleitung des maßgeblichen Quad-
ratmeterwertes (inklusive Betriebskosten 
gemäß § 21 MRG3) ist – unabhängig von 
der Nutzfläche – die Ausstattung der miet-
rechtlichen Normwohnung maßgeblich. 

 STEUERN 

SACHBEZÜGE  
IM FOKUS
IN DER AUSGABE DER NÖ GEMEINDE VOM SEPTEMBER 2016 HABEN WIR UNS MIT DEN SACHBEZÜGEN 

RUND UM DAS KFZ BEFASST. IN DIESER AUSGABE FOLGEN IM 2. TEIL ZUM THEMA SACHBEZÜGE ALLE 

WEITEREN WESENTLICHEN ANWENDUNGSFÄLLE.

„WIRD DEM 

DIENSTNEHMER 

VON SEINEM 

DIENSTGEBER EIN 

GEHALTSVORSCHUSS 

ODER EIN DARLEHEN 

GEWÄHRT, SO SIND 

AM JAHRESENDE 

FÜR DIESE ZINSEN 

ZU VERRECHNEN.“

VON URSULA STINGL-LÖSCH

Wird einem Dienstnehmer eine Wohnung inkl. Beheizung 
und Beleuchtung zur Verfügung gestellt, so sind für den 
laufenden Monat in der Lohnverrechnung zwei Zehntel vom 
Gesamtbetrag in Höhe von 196,20 Euro anzusetzen – in 
Summe 39,24 Euro. 
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Der Quadratmeterwert ist um 30 Prozent zu 
kürzen, wenn der maßgebliche Standard der 
Normwohnung nicht erreicht wird (zusätz-
liche Kürzung um 35 Prozent bei Dienstwoh-
nungen z. B. von Hausbesorgern). 

Seit 2.12.2015 ist der Quadratmeterwert mit 
dem Endpreis am Abgabeort (somit dem 
Wohnort) zu vergleichen. Bei großen Unter-
schieden zwischen diesen beiden Werten ist 
der um 25 Prozent verringerte fremdübliche 
Mietzins als Quadratmeterwert anzusetzen.
Zum Schluss vergleicht der Dienstgeber 
den errechneten Quadratmeterwert mit den 
tatsächlich bezahlten Kosten (um 25 Prozent 
gekürzte Wohnungsmiete inkl. Betriebs-
kosten). Der höhere Wert bildet die Grund-
lage für den Sachbezugswert.

WUSSTEN SIE …?

Gibt es bei der Zurverfügungstellung einer 
Wohnung an die Mitarbeiter ein besonderes 
Interesse (z. B. rasche Verfügbarkeit) und 
wird deshalb eine Unterkunft kostenlos oder 
verbilligt weitergegeben, so gilt folgendes:
 Bis zu einer Unterkunftsgröße von maximal 
30 m² entfällt der Ansatz des Sachbezuges.

 Bei Unterkünften mit einer Größe von mehr 
als 30 m² und maximal 40 m² sowie einer 
Verwendung von nicht länger als zwölf 
Monaten ist der Sachbezugswert um 35 
Prozent zu reduzieren.

 ZINSFREIES DARLEHEN UND   

 GEHALTSVORSCHÜSSE 

Wird dem Dienstnehmer von seinem Dienst-
geber ein Gehaltsvorschuss oder ein Darlehen 
gewährt, so sind am Jahresende für diese 
Zinsen zu verrechnen. Bei zu niedrig ver- 
zinsten Darlehen oder Gehaltsvorschüssen 
ist der Differenzbetrag als Sachbezugswert 
heranzuziehen. Für die Berechnung ist der 
aushaftende Betrag zum Jahresende anzu-
setzen. Die sich ergebenden Zinsen sind 
Bestandteil der sonstigen Bezüge gemäß  
§ 67 Abs. 10 EStG.

Den für das jeweilige Kalenderjahr anzuwen-
dende Prozentsatz müssen Sie nicht selbst 
berechnen! Das Bundesministerium für 
Finanzen veröffentlicht jährlich den anzu-
wendenden Zinssatz4. Für das Jahr 2016 liegt 
dieser bei einem Prozent.

Für Darlehen bzw. Gehaltsvorschüsse unter 
7.300 Euro ist kein Sachbezug zu berechnen. 
Liegen diese über 7.300 Euro, so ist nur für 
den übersteigenden Betrag ein Sachbezug in 
der Lohnverrechnung zu erfassen.

 SACHBEZÜGE IN DER LANDWIRTSCHAFT 

Für Arbeiter in der Land- und Forstwirtschaft 
gibt es eigene Sachbezugswerte betreffend 
der ihnen frei zur Verfügung gestellten 
Wohnung –190,80 Euro pro Kalenderjahr 
(15,90 Euro pro Monat). 
Des Weiteren finden sich in § 6 Sachbezugs-
werteverordnung die Werte, welche für die 
Abgabe von Waren und Lebensmitteln an den 
Arbeiter (z. B. 1 Liter Vollmilch 0,65 Euro 
oder 1 kg Rindfleisch 5,45 Euro) in der Lohn-
verrechnung zu erfassen sind. 

 KEIN SACHBEZUG ZUM BEISPIEL FÜR … 

Sowohl für Mobil- als auch Festnetztelefone, 
welche gelegentlich von Dienstnehmern für 
private Telefonate verwendet werden, muss 
kein Sachbezug angesetzt werden. Kommt 
es im Einzelfall zu einer umfangreicheren 
privaten Nutzung, so sind die anteiligen 
tatsächlichen Kosten zuzurechnen. 

Können Dienstnehmer die für berufliche 
Zwecke zur Verfügung gestellten Laptops, 
Notebooks, Tablets oder Stand-PCs fallweise 
privat nutzen, stellt dies noch keinen Anlass 
für die Verrechnung eines Sachbezuges dar. 
Die Überlassung eines gebrauchten PCs stellt 
einen Sachbezug dar, wenn die Überlassung 
kostenlos erfolgt. 

Neben zahlreichen weiteren Themenberei-
chen (Ausführungen in den Lohnsteuerricht-
linien des BMF), sieht der Gesetzgeber vor, 
dass Betriebsveranstaltungen – Weihnachts-
feiern, Betriebsausflüge und ähnliche – bis 
insgesamt 365 Euro steuer- und sozialver-
sicherungsfrei sind. Werden auf der Weih-
nachtsfeier Gutscheine verteilt, so sind diese 
nicht der Lohnverrechnung zu unterwerfen, 
sofern der Jahresbetrag von 186 Euro nicht 
überschritten wird. Gelegentliche Aufmerk-
samkeiten zum Geburtstag (Blumenstrauß 
oder ein kleines Geschenk) zählen ebenfalls 
nicht als Sachbezug, ebenso die tägliche 
Zurverfügungstellung von Getränken an die 
Dienstnehmer. 

MAG. URSULA STINGL-

LÖSCH IST STEUER- 

BERATERIN BEI DER 

NÖ GEMEINDE  

BERATUNGS & 

STEUERBERATUNGS-

GESMBH (NÖ GBG) 

1 § 1 Sachbezugswer-
teverordnung – BGBl II 
2001/416

2 BGBl. Nr. 800/1993 
idF BGBl. I Nr. 50/2008 
– heranzuziehen ist 
der Wert vom 31. Okto-
ber des Vorjahres 

3 Trägt der Arbeitneh-
mer die Betriebskosten 
selbst, so erfolgt eine 
Kürzung des Quadrat-
meterwertes um 25%.

4 Rechts- und Fachin-
formationssystem des 
Finanzressorts unter 
www.bmf.gv.at –  
Findok
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